Öffnungszeiten

Das ganze Jahr von Donnerstag  

bis Samstag (einschliesslich) 

von 11.00 – 17.00 Uhr. 

Gruppen sind auch zu anderen Zeiten nach Verabredung willkommen.

Entree 

Erwachsene € 4,00  

Kinder bis 17 Jahre € 2,00

Fest in der Taberne 

Schon seit 1622 ist De Gouden Leeuw ein gastliches Haus. 

Die familie Pilat will diese Tradition in Ehren halten und liebt es, Sie und Ihre Gesellschaft zu empfangen. 

Die historische Atmosphäre in Taberne De Gouden Leeuw verleiht Ihrem Diner oder Fest einen stilvollen und besondern Charakter.

Unsere Taberne ist das richtige Haus 

für ein Familien- oder Personalfest, eventuell mit einer Führung durch 

das Museum. Auf Wunsch versorgt 

De Gouden Leeuw  Sie mit einem  stilgerechten Festmahl, in eigener 

Küche zubereitet und aufgetragen 

auf antikem Geschirr.

KOSTÜMMUSEUM

De Gouden Leeuw

Langestraat 48

9804 PL Noordhorn

Tel. (0594) 503804
Email; degoudenleeuw@planet.nl

Das Museum ist gut zu erreichen vom Bahnhof Zuidhorn (15 Min. zu Fuss). Ebenfalls können Sie mit dem Bus von Groningen nach Noordhorn reisen. Auskünfte über Fahrpläne von Zug und Bus sind bei Openbaar Vervoer Reisinformatie zu erhalten. 

Tel. 0900-9292.
Dorfwirtshaus mit “doorreed”

Der Name “De Gouden Leeuw” 

(Der goldene Löwe) kommt schon in Schriften aus dem Jahre 1622 vor. Damals war es ein Halteplatz auf dem Weg von Groningen nach Leeuwarden. Kaufleute aus dem Norden der Niederlande und Deutschland reisten, oft zu Fuss, diesen Weg entlang um ihre Waren 

an den Mann (und öfters auch an die Frau) zu bringen.

In Taberne De Gouden Leeuw konnte man sich erquicken, speisen und laben.

Das Vorhaus von De Gouden Leeuw datiert aus dem achtzehnten Jahrhundert. Sie finden hier jetzt ein Stilzimmer aus dieser Periode mit zugehöriger, hölzener Bettenwand samt Geschirrschrank.

Rund 1830 ist das Haus zu Café mit oberem Festsaal umgebaut worden. De Gouden Leeuw wurde zu einem Dorfwirtshaus mit “doorreed”. 

Die Kutschen fuhren durch eine Pforte eine grosse Scheune ein, 

wo die Reisenden beschützt ein- 

und aussteigen konnten. 

Die Pferde konnten dort ruhen und gefüttert werden. Durch eine andere Pforte fuhr man wieder ab um seinen Weg nach Friesland oder Groningen fortzusetzen. Der Eingang des Museums befindet sich im vorderen 
 Teil dieser Durchfahrt. 

Volkommenes Handwerk

De Gouden Leeuw bewahrt die Privatsammlung von Sytze und Hyke Pilat. Seit Hyke 1960 das schmale, silberne Ohreisen und die Sonntagskleider Ihrer Grossmutter bekam, hat das friesische Ehepar nicht aufgehört zu sammeln. Immer aufs neue fasziniert und berührt sie die Schönheit alter, antiker Kleidung und Zubehör, so wie die Liebe und Geschicklichkeit der Hersteller. Mittelpunkt der Pilatsammlung ist die Ohreisentracht der nördlichen Niederlande.

KOSTÜMMUSEUM

De Gouden Leeuw
Die Schönheit alten Handwerks

Im Westerkwartier von Groningen treffen Sie auf einer der natürlichen Höhen im flachen Land, das Dorf Noordhorn an. Auf dem höchsten Punkt des Dorfes, gegenüber der

mittelalterlichen Kirche, befindet sich De Gouden Leeuw, Taberne seit 1622 und Museum/Galerie seit 1994. Im schön restaurierten Haus erwartet Sie eine besondere Sammlung von Nordniederländischen Trachten, zusammengebracht und präsentiert von Sytze und Hyke Pilat. Antike Jacken, feingewebte Halstücher,

goldene Ohreisen und Spitzenhauben: Darstellungen vergangener Handwerkskunst.

Ein goldener Helm

Auf Gemälden Rembrandts sieht man schon Frauen mit einem Ohreisen. 

In dieser Zeit ist es noch schmal und funktionell und wirklich aus Eisen. Später entwickelt dieses Bügelchen sich zu einem völligen Helm, 

oft aus Gold oder Silber: 

Das Ohreisen wurde ein Statussymbol.

Auf dem Ohreisen trug man eine Spitzenhaube. Die Spitzen wurden in der Gegend von Waas und Beveren in der Nähe von Antwerp von Hand geklöppelt. Besonders für den nördlichen Markt machte man dort “pottekanten”, Spitzen mit einem symmetrischen Motiv einer Vase (Topf) mit Blumen.

Replik-atelier

In De Gouden Leeuw ist ein besonderes Atelier untergebracht. Hyke Pilat hat sich spezializiert auf die Herstellung von Replik-kostümen. 

Sie stellt Trachten für Damen,

Herren und Kinder nach Abbildungen und den Modellen in ihrem eigenen Museum her. Folkloristische Tanzgruppen und Leute, die sich mit dem (friesischen) Pferdesport

beschäftigen sind begeisterte Kunden. Obwohl es unmöglich ist ursprüngliche Stoffe zu verarbeiten, hat Hyke immer ein historisch volkommenes Bild als Ziel. Sie wählt

ausschliesslich natürliche Stoffe und näht die Kostüme in traditioneller Weise, teilweise in Handarbeit.

Schnüffeln in Nippsachen

De Gouden Leeuw ist ausser Museum auch Galerie, spezializiert in antiken Textilien. Im geschmackvollen Laden finden Sie antike Kleider, Jacken, Röcke, Halstücher, Taufkleider und Mützen, jedoch auch Ohreisen,  pitzenhauben, Schmucksachen, antike Möbel und Nippsachen. Wünschen Sie ein bestimmtes Kleidungsstück oder Zubehör? Sytze und Hyke besuchen alle wichtige Auktionen im In- und Ausland. Sie lieben es für Sie auf die Suche zu gehen.

Farbiger “Sits”

Einer der grössten Schätze von 

De Gouden Leeuw ist die Sammlung von “Sitsen”. Dieser handgemalte oder handbedruckte, feingewebte Stoff aus Baumwolle wurde im siebzehnten

und achtzehnten Jahrhundert von der Vereinigten Ostindischen Compagnie aus Indien eingeführt.

“Sits” ist farbig und farbecht, darum war dieser Stoff damals sehr beliebt. “Sits” wurde oft für die tägliche Kleidung und die Haushalttextilien verarbeitet: wegen des ständigen,

intensiven Gebrauches und unseres feuchten Klimas, ist antiker “Sits” heute sehr selten.

